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Die Fortſetzung der Beſprechung 
der Reparationskoſten. 


in der Geſchüftsſtelle 50.— 
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durch die Poſt. 55.— 
Fernſprecher; 4246, 2273. 

Berlin, 11. Juli. Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, hat der 

Reichskommiſſar für den Wiederaufbau, Dr. Guggenheimer, 

ſich zur Fortſetzung der Beſprechungen über den Wiederaufbau 

wieder nach Paris eben. Während ſeines einwöchigen Aufent⸗ 

halts in Berlin hat Dr. Guggenheimer zahlreiche Beſprechungen 


Südoſteuropäiſches. 

Die kleine Entente. — Win tſchaftliche und politiſche 
Zuſtände. — Deutſchland und die Südoſtſtaaten. 
Von Guſtav Erenyi. Ei 

Nach zögernden Zuſicherungen, die von der Weltpreſſe 
voreilig zu einer vollzogenen Tatſache aufgebauſcht wurden, iſt 
nun Rumänien endlich auch formell der „kleinen 
Entente“ beigetreten. Der Entſchluß fiel der Bukareſter 


Aus Oberſchleſien. 


Die „Danziger Zeiturg“ berichtet aus Kattowitz: In dem 
nzen Induſtriegebiet vermutet man mit großem Peſſimismus 
die letzte Entſcheidung der interalliierten Kommiſſion über die Tei⸗ 
Es wird allgemein angenommen, daß die 
gegenwärtig von den fratzöſiſchen Truppen beſetzten Gebiete nicht 


3110, 3 49. 
i amte deut reſſe ah 
. * im Wiederaufbauminiſterium mit den beteiligten Reſſorts gehabt. 


—————ͤů——— Bei 
Da die Verhandlungen noch in vollem Fluſſe find, 
läßt ſich einſtweilen über das vorausſichtliche Ergebnis noch nichts 


handelt die Einſchränkuig der Rheinlandkommiſſion, aus der ins⸗ 
beſondere der aus ſchllellich zu wirtſchaftlichen Funktlonen berufene 
Vertreter Italiens ausſchetden ſoll. Ferner foll die o be rſchleſiſche 
und die Orientfrage behandelt werden. Bonomi möchte, 
wenn irgend möglich, in der Hauptkonferenz perſönlich tellnehmen. 


Inmer noch keine Ruhe. 

Schoppinitz 11. Juli. (Tel. ⸗u.) Schwer mißhandelt wurde von 
herumſtreifenden Baden der Poltzetwacht meiſter Pin kava aus 
Laurahütte. In der Umgegend treiben ſich noch immer bewaffnete 

nſurgenten herum die in deutichen Familien Plünderungen verüben. 
Schere und vorgeſern kam es hier zu lebhaften Schießereien. Die 
Bevölkerung ift ir großer Unruhe. zumal Me nicht den geringſten 
engliſchen Schutz at. 


Entwaffnungs⸗ Verordnung. 

Danzig, 12. Juli. (PA T.) Pie „Danziger Zeitung“ berichtet 
aus Breslau, HE die interalltierte miſſion in Oppeln eine 
Verordnung iber die Entwaffnung veröffentlicht. ft 
dieſer Berordrung wird jeder, der bis zum 17. d. Mts. Waffen 
Munition beitzt, einer Strafe von zwei Monaten bis zu 
Jahren Gefängnis oder einer Geldſtrafe unterliegen und das 
guf die Auneſtie verlieren. 

Der Beuthener Zwiſchenfall. 5 

Warſchan, 12. Juli. Aus Beuthen wird gemeldet, in 

* a das Gerücht um, daß der Bericht des eng⸗ 
liſchen Delegierten über den Tod des Majors Montalleger in einer 
für Dutſchland günstigen Weiſe redigiert ſel. 

Die Geiſeln. 
10. Juli. (-Tagebl.“) Die als Geiſeln verhafteten 
Surge: Beuthens find bis auf den erſten Bürgermeister und den 
— freigelaſſen worden. Der erſte Bürgermeifter iſt aus Ober 


ſch ausgewieſen. 
b Rücktritt Leronds? 


in Oppeln zu entheben. Als Grund wird der ſchlechte Geſundheits⸗ 
ſtand des Generals angegeben. Die franzöſiſchen 

‚sprechen die Befürchtung aus, daß nicht der ſchlechte Geſundheits⸗ 
ſtand an dem beabſichtigten Rücktritt des Generals 


ſagen. 


Umſtand, da 


der Zeitung „Neuyork 
nung ausſpricht, 
irländiſchen Aufgabe 


der Krieg im Orient. 


Die Beſorgnis der engliſchen Preſſe über die Vorgänge in die 2 t 
Kleinafien. werden jetzt auch von den englischen Regierungs- empfindlich ſchwächen. Auch war Rumäniens Verhalten 
kreiſen geteilt, weil die Verhandlungen mit der franzöſiſch 
Regierun 
meinſamen 


zu einer Übereinſtimmung und einem 

gehen bis jetzt nicht geführt haben. 

Kemaliſten marſchieren unentwegt gegen 

ſtantinopel, ohne daß ihnen von franzöſiſcher Seite Wider ⸗ 

ſtand geboten wird. Briand hat ſelbſt 

zöſiſchen Truppen in Kleinaſien keinen Befehl haben, noch er⸗ 

halten werden, etwas gegen die Türken zu unternehmen. 

die Griechen eine wichtige Poſition nach der anderen 

aufgeben, läßt in London die Vermutung aufkommen, daß Kemal 
ſich jetzt der Gunſt der französischen Regierung 


Pa 
Durch das Vorgehen der Kemaliſten gegen Konſtantinopel ift die 


Stimmung in den türkiſchen nationaliſtiſchen Kreiſen ſehr gehoben 


n. 


- 0 
London, Ri 3 n 2 1 ei ae Sale, De 0 
De Valera, er ſeine Antwort erhalten und gegen Deutſchland, vielleicht auch als Gegengewicht gegen 
der er feine Bereitschaft, an den Gerhandlungen teilzunehmen. einen allzu ſelbſtändigen iſchechiſchen Wirtſchaftedrang nicht 


le erflärt. 


telegraphi 
in 
London, 12. Juli. (PA.) De Valera veröffentlicht in 
World“ ein Schreiben, in dem er die Hoff⸗ 
daß das amerikaniſche Volk an der Löſung der 
ſich beteiligen wird. 


Bolſchewiſtiſche Agenten. 


Konſtantinopel. 12. Juli. (PA T.) An der Front find 
Gefechte ſtatt. Die — Polizei führt weiter . Auſſicht 
über die bolſchewiſtiſchen Agenten aus. Ungefähr 40 Ruſſen, darunter 
drei Führer der ruſſiſchen miſſion, wurden verhaftet. 


Der griechiſche König an der Front. 


Smyrna. 12. Jull. (PAT.) Der griehifhe König und der 


Oberbefehlshaber der Armee begaben ſich von Smyrna an die Front. 


die irländiice Frage. 
e Waffenſtillſtand. 


London, 10. Juli. (PA T.) Obwohl der 5 in 
Irland erſt von Montag ab gilt, ſo ſah man ſchon 


ſchuld ſei, mittag in den Straßen Dublins keine Militärpatrouillen mehr. 


ſondern die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchenſés kommen auch keine Gewalttätigkeiten mehr vor. Die Zeitun⸗ 
ihm und der interallierten Kommiſſion. Die engli- gen ſchreiben die Beſſerung der Lage in Irland König Georg und 
Zeitungen dagegen bringen die Mitteilung, daß General ſſeiner verſtändigen Tätigkeit zu, : 


n 
Ens in kürzeſter Zeit Oppeln verlaſſen wird, um ſich nach Paris 
du er wo er ſich einer Operation unterziehen will. Die 
N Regierung hat ihm nur für die Zeit der Kur Urlaub 
dem Operften Rat den Bericht über die Teilung 
gelegt hat. 


Ein Aufruf Mir. Ognos an die Bevölkerung · 
Beuthen, 10. Juli. (BAT.) Der apoſto 


General Lerond wird Oppeln erft Be; nachdem er ru 


vor- e 


uche ider Nen e erſt am nächſten 


Zu den engliſch⸗iriſchen Verhandlungen. 
London, 11. Juli. Sir James Craig lehnte jede Auße⸗ 
über die Dubliner Konferenz ab. Nach i 
ing er keinerlei Mitteilu 
man glaubt, nicht nach Nord⸗ 
an der am Freitag in Dublin 


der „Daily Chronicle“ 

von General Smuts, der, wie 

tland gehen werde. Craig werde 
indenden 


teils 
ntag von Lnodon nach Be 


I 
en. — feiner Abreiſe von Belfaſt hielt Craig — 


3 e gegenüber vorerſt minder ſchroff ablehnend. 
ie Jon 
8 europäiſchen Politik hervor, die oft gegen Prager und Belgrader 


Regierung offenbar nicht leicht. Grenzſtreitigkeiten mit dem 
ſüdflawiſchen Reiche waren noch nicht endgültig ausgetragen. 
Außerdem mußte der Anſchluß an die tſchechiſche Gründung 
Bukareſter Machtpolitik in ihren weſtlichen Auswirkungen 


Take 


esc trat gern als Anwalt einer beſonderen mittel⸗ 


Richtlinien, doch ſtets im Einverſtändnis mit den Parijer 


zugegeben, daß die fran Machthabern wirkte. Dieſe Politik liebäugelte mit Polen und 


knüpfte den eigenen Anſchluß des öſteren nachdrücklich an die 
Bedingung der Aufnahme dieſes Staates in die „kleine 
Entente“. Sie verſchloß ſich aber auch vor dem Gedanken 


ut. einer Perſonalunion mit Ungarn nicht, den gewiſſe 


politiſche Gruppen in Budapeſt mit der Hoffnung auf 
territorialen Wiedergewinn willig aufzugreifen ſchienen. 

Ein ſolch polniſch⸗rumäniſch⸗magyariſches Zuſammenwirken 
der franzöſiſchen Weltpolitik als ein anſehnlicher Abwehr⸗ 


unwillkommen geweſen. Indes wirkten von Weſten auch 
andere Machtſtrömungen auf das mitteleuropäiſche Chaos ein, 
— ſo vor allem die habsburgiſchen Reſtitutions⸗ 
verſuche mit dem geheimen Grundmotiv einer von Budapeſt 
u leitenden Donaumonarchie, die dann Rumänien zwangs⸗ 
aufg in das andere Lager hinüberdrängen mußten. Die 
um die Oſtertage auftauchende Gefahr von ſeiten Habsburgs 
at die drei neuen Machtfaktoren des Südoſtens in ihrer 

ellungnahme zu Ungarn einig geſtimmt. Mit der unlängſt 
erfolgten Ratifizierung des Trianoner Friedensvertrages durch 
die Pariſer Kammer auf der einen und durch Rumäniens 
Beitritt zur „kleinen Entente“ auf der anderen Seite iſt die 
Lage im Südoſten deutlicher und eindeutiger geworden. 

Es wäre jedoch kurzſichtig, in der „kleinen Entente“, 
nachdem ſie einmal durch gemeinſame Sorgen zuſammenge⸗ 
ſchweißt wurde, lediglich ein Inſtrument zum Niederhalten 
maqyariſcher Wiedereroberungsgelüſte erblicken zu wollen. Be⸗ 
zeichnend iſt in dieſer Hinſicht ein „Temps“ ⸗Artikel vom 
8. Juni, der ein zunehmendes Desintereſſement der franzöſi⸗ 
ſchen Politik im Südoſten zugunſten des neuen Staatenbundes 
hervorhebt. In Wirklichkeit bedeutet der Zuſammenſchluß der 
drei Staaten nicht mehr oder weniger als den Auftakt zu 
einer wirtſchaftspolitiſchen Einheitsfront, deren 
Geboten die e nolens⸗volens gehorchen müſſen. 
Ungarn ſieht ſich durch die Einkreiſungstaktik ſeiner Nach⸗ 
barn zu einem mählichen Abbau der innenpolitiſchen Willkür 
veranlaßt und ſchließt ein Wirtſchaftsabkommen mit 
der Tſchechoſlowakei, der Verkehr von Land zu Land 


fignore Ogno gab an die katholiſche Geiſtlichkeit und die Bevölke- Rede, in der er unter anderem ſagte, er trete mit igkeit für wird reger, und die gegenſeitigen Grenzdebatten und Zoll⸗ 


rung 
dauem r die ſtürmiſchen Vorfälle ausſpri 

ſo bauen oberſchleſiſche Land vernichtet 2 — 
die Täigkeit gewiſſer Chriftusdiener, welche zwiſchen Br 
Daß u Beindichaft ſäten, ja, die ſich ſogar nicht ſchämten, 
Waffe zi greifen; er fordert darauf das Volk auf, den 
Propheten nicht zu glauben. 
Papftes 29 XIII., welche dieſer an die tſchechiſchen 


Mutterſprach, die ja gewiß berechtigt iſt, nicht führen 
öffentliches und religiöſes Egants fie e . 


verſichern könne, daß die liken Obe 
Papſtes dieſe Schild — are ſich von Haß 
in die fie gefallen ind, losſagen. 


1 5 Fall Mir. Ogno. 

arſchau, 12. i. Di i 

die polniſche Regierung r 3 
wegen Rüdberufing des Mon 

wenden. 5 


Ber Engliſhe Preſſeſtimmen. 
n, 12. Juli. Die ffe der engliſchen Preſſe 
3 — no in 155 ge eit mit mie Kraft erneuert, 
Berliner Korre n „Mancheſter Guardian“ berichtet, 
— ſich der Standpunkt Warſhaus in 3 Zeit e 
u * wenden ſich der new Miniſter des Außern Skirmunt 
und die ganze Regierung einer Richtung der wirtschaftlichen ge⸗ 
meinſamen Arbeit mit den Deuſchen zu, welche für Polen von 
1 it = = A emeinſame Tätigkeit mit 
Frankreich. Die polniſche Politil ändert ſich vo d 
1 immer unſicher. Es iſt möglich, daß der dusche Genecnlſte 
Korfanty in der Organiſierung eines nere vielleicht mit 
vollen Wiſſen der polniſchen Regierung hilft. An Stelle des polni⸗ 


n 


ſchen Nationalismus treten radikale Tendenzen für eine Arbeiter ⸗ 


politik. 1 

Die Deutſchen ſind nationaliſtiſch orientiert und könnten einen 
neuen polniſchen Aufſtand hervorrufen. Im Falle eines neuen 
Bürgerkrieges hätten die Deutſchen das Übergewicht und dies aus 
zwei Gründen. Vor allem würden ſie über beſſeres Kriegsmaterial 
verfügen und auch das moraliſche Übergewicht en und würden 
offenbar das fälſchlich Bolſchewismus genannte Übel bekämpfen. 
Es iſt höchſte Zeit, daß der Oberſte Rat dem unſicheren Zustand 
S ein Ende macht, der nur nationalen Haß hervor⸗ 
ringt. 


rſchleſiens einen Hirtenbrief heraus, in dem er ſein Be⸗ alles ein, was in Ulſter gewonnen wurde. Die Ben 
welche das bisher ſich auf 
Er geißelt ſcharf ſie ſich durch keine Macht den geringſten Teil des Sieges, der 
ihre loyale Haltung errungen wurde, abringen laſſen würden. — [rung. 
= In ei den der Premierminiſter von Kanada am 4. Juli] gründeten Nationalſtaaten den 

nin viderung 
Weiter zitiert er die — des anche Selb 8 0 nee geſchrieben hat, lehn f 
0 mähri⸗ kan Premierminiſter jede Einmiſchung in die Angelegenhei 
ſchen Biſchöf als Warnung gerichtet hat, daß die Verteidigung der Großbritanniens l 2 kalte = 


h zu bereiten. Er|Bej 8 
ruft mit der Vahnung zum Frieden und zu brüderlicher Liebe auf, nicle“ beſtätigt, da 
damit er, wenn er in Dig Sei den a eig 2 > Auftrage — 
efiens zu Füßen des einiger Perſönlichkeiten te, — Der „Daily Expreß“ zufolge 

und Feindſchaft, überbra Tir 2 105 


daß ladung 
1 an den Vatikan] Konferenz annehmbar fein würde. Die Einladung des Premier⸗ 
ignore Ogno zu miniſters 


polniſche Generalſtab] Lieder 


ng könne 
ihn und ſeine Mitarbeiter in der Regierung verlaſſen 


„ daß 
durch 


des Briefes des Sekretärs der kanadiſchen em 


ab. — General Smuts 

mehreren Sinnfeinerführern, darunter De Vale 

ab Der politi Mitarbeiter der „Daily 
die Beſuche Smuts bei den Sinnfeinern nicht 

egierung, ſondern auf Grund der Einladung 


chte Lord Middleton Lloyd George einen Brief De 
Balerad, der ſich auf die vorgeſchlagene Londoner Konferenz 
bezieht. Der Parlamentskorreſpondent der „Times“ meldet, man 
vermute, De Valera nehme gegenüber Lloyd Georges Ein⸗ 
den Standpunkt ein, daß in anderer Weiſe die einberufene 


würde zu der Konferenz in der Downingſtreet unter dem 
d * 8 Kreiſen wird 
die Einladung Lloyd Georges mit 


angenommen, da 
ſchlag beantwortet. Die „Daily News“ vermuten, 


ei 


nem a. 
gegen daß die ferenz unter dem Vorſitz Smuts abgehalten wird. 


ws Generalſtreik? 
Dublin, 11. Juli. (Tel.⸗U.) Der Beſchluß, einen Generalſtreik 
in Irland zu proklamieren, iſt in Dublin durch den Lordmajor an 
eine große Menſchenmenge bekanntgegeben worden, die ſich in der 
Nähe des Manſion⸗Houſe eingefunden hatte. Dieſe Nachricht 
hatte eine gewaltige Erregung hervorgerufen und wurde von der 
A een ktürmiſchem Beifall aufgenommen, die darauf patriotijche 

ang. 
Ausſtandsbewegung in Nordperſien. 

London, 11. Juli. „Daily Mail“ meldet aus Teheran unter 
dem 2. d. Mts.: Der Aufſtand in Nordperfien breitet ſich 
immer mehr aus. Der Führer der Aufſtändiſchen in der zus 
Provinz Macendaram bemüht fih, die Turkmenen zum Anſchluß 
an die Rebellen zu bewegen die Aſtrabad bedrohen. Die Truppen 
von Kutſchuk Khan, des Führers der perſiſchen Bolſchewiſten, haben 
Maſſuala, nordöftlih von Sendſchjan, beſetzt und ſollen in der 
Richtung auf Kaswin vorrücken. 

Die ganze Aufſtandsbewegung in Nordperſien, fo ſchließt der 
Bericht, ki offenbar von dem Vertreter der uſſiſchen 7 an 
Rothſtein, geleitet. Alles deute darauf hin, daß die Bolf 


h wiſten 
verſuchen, Perſien zur Sowjetrepublik zu machen. 


ſchikanen flanen ab. Unſtreitbar ſpricht aus der Tatſache des 
jungen Bundes der Wille zur inneren Konſolidie⸗ 
Schneller, als man gedacht hätte, finden die neuge⸗ 
Weg zu einander und zur 

unumgänglichen mitteleuropäiſchen Birthafisfufion. 
Nicht nur ein gemeinſcha iel, auch gemeinſchaft⸗ 
liche Nöte der inneren wirtſchaftlichen und 


ra, [politiſchen Struktur leiſteten dem Bunde Vorſchub. 
Chro- Nur mit vereinten Kräften kann dem Widerſtand neu einver⸗ 


leibter Fremdſchichten und den Stockungen der Produktion 
geſteuert werden. \ 
wirtſchaftlicher Kriſenherd, der auf Grund breiter ökono- 
miſcher Verlötungsflächen allmählich zu geneſen vermag. 

So hält in der Tſchechoſlowakei die Induſtrie der 
Steuerbelaſtung, den Beſchaffungsſchwierigkeiten mancher Roh⸗ 
produkte infolge einer unglücklichen, noch immer gegen die 
deutſche Einfuhr gerichteten Zollpolitit, und fort⸗ 
währenden Ausſtänden nur mit Müh und Not ſtand. Die 
Inlandsprodulte find wegen übermäßig hoher Herſtellungs⸗ 
koſten im Ausland nicht recht konkurrenzfähig. Einerſeits 
drücken techniſche Stauungen die Produktivität forigeſetzt herab, 
ſo daß laut Schätzung des Generaldirektors der Prager 
Induſtriegeſellſchaft, Horovsky, die Erzeugung in der Eiſen⸗ 
und Kohlenbranche kaum die Hälfte der Vorkriegsquantität 
erreicht hat, andererſeits aber führen dieſe Mängel die 
Produktion wiederum zur chroniſchen Arbeits loſigkeit und be 
ſchwingen das in dieſem Staate von jeher überaus regſame 
kommuniſtiſche Treiben. 

Die rumäniſchen Wirtſchaftsnöte ſind in der Hauptſache 
durch die kataſtrophale Lage des Transportweſens bedingt. 
Rumäniens Bahnnetz hat ſich durch den territorialen 
Neuerwerb verdoppelt, ſein Waggon⸗ und Lokomotivpark trotz 
rüſtiger Requiſitionen im beſetzten Ungarn kaum vermehrt. 
Die Staatsbahnen verfügen über keine einzige Maſchinen⸗ 
fabrik und Reparationswerkſtätte von Belang. Der rumä⸗ 
niſche Verkehrsminiſter, Valeanu, der unlängſt den an 
Wiener und Berliner Unternehmungen erteilten 
Auftrag zur Herſtellung von mehreren hundert Lokomotiven 
perſönlich kontrollierte, gab anläßlich ſeines Aufenthaltes in 


Südoſteuropa iſt heute noch ein 


Deutſchöſterreich dieſes Grundübel unumwunden zu. Ein 
unmäßiger und unbegründeter Preisſturz in aufgeſtapelten 
Inlandswaren, lockere Zuſammenhänge mit dem Weltmarkt 
und wüſte Spekulationen mit Importartikeln find die unmittel⸗ 
baren Folgen der ſtetigen Verkehrsſchwierigkeiten. 
5 Ahnlich wie um das rumäniſche iſt es auch um das 
jugoſlawiſche Bahnweſen beſtellt. Trotz langſam aufwärts: 
ſteigender Produktion iſt das natürliche Gleichgewicht zwiſchen 
Import⸗ und Exportbedürfniſſen in dieſem Staate noch nicht 
hergeſtellt. Die fortwirkende Agitation franzoſenfreundlicher 
Politiker und Handelsleute bringt das deutſche Kapital um 
ebenſo heilſame wie ausſichtsreiche Inveſtierungs möglichkeiten. 
In dieſem Lande, das an landwirtſchaftlichen Maſchinen, 
Kunſtdünger, Tuch⸗ und Wirkwaren ſo empfindlichen Mangel 
leidet, fizuriert die deutſche Einfuhr bezeichnenderweiſe mit 
kaum 3 v. H. noch immer erſt an ſechſter Stelle. 

Zwiſchen Politik und wirtſchaftlichen Lebensintereſſen 
obwaltet in ganz Südoſteuropa einſtweilen noch ein offen⸗ 
ſichtlicher Widerſpruch. Die produktiven Kräſte drängen nach 
freier Betätigung, und ihre Lenker werden ſich des untilgbaren 
Zuſammenhanges mit der reichs deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsſphäre tagtäglich mehr bewußt. Breite Kreiſe des 
flüdoſteuropäſſchen Wirtſchaftslebens find heute dem deutſchen 
Volke eher als inmitten der nationalen Hochſpannung vor 
dem Weltkriege gewogen. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Mon⸗ 
archie mußte in die Brüche gehen, Naamanns „Mitteleuropa“ 
verſagen, aber einemitteleuropäiſche Gemeinſchafts⸗ 
idee trotzt dem Umwälzungsfieber der lktzten Jahre. 


Bolſchewiſtiſche Unruhen in Bulgarien. 


Wien, 12. Juli. (BAT) Am Sonntag liefen hier Nachrichten 
ein, welche von ernſten Unruhen ſprechen, die in Sofia und einem 
oßen Teil Bulgariens ausgebrochen ſind. Dieſe Aktion 
eint von der bulgariſchen Bauern partei geleitet und von 
den Bolſchewiſten inſpiriert zu ſein. Die beiderſeitige Zenſur läßt 
keine Nachrichten aus dem Lande heraus. Die Banken zahlen 
kein Geld aus und nehmen kein Geld an. Zu bemerken iſt, daß 
der Lei in der letzten Woche von 7,20 auf 5 Kronen gefallen iſt. 


die Freundſchaft der Balkan tagten. 


London, 11. Juli. Wie aus Belgrad gemeldet wird. verſuchten 
die bulgariſchen bolſchewiſtiſchen Kreiſe ſeit einiger Zeit, die Belgrader 
Regierung durch den Vorſchlag ſich gefügig zu machen daß Serbien 
Saloniki und Bulgarien Thrazien beſetzen ſolle. 
Serbien hat damit geantwortet, daß es das Bündnis mit 
Rumänien abgeſchloſſen hat, das ſich ſowohl gegen 
Ungarn wie gegen Bulgarien richtet. Die Regierung von 
Bulgarien hat daraufhin verſichett. daß fie dieſen Treibereien fernſtehe. 


5 Der Volſchewismus 
will die Tſchecho lo wakei vernichten. 


Warſchau, 11. Juli. (PA T.) Der ehemalige Sowjetkommiſſar 
Kuczera veröffentlicht in der ſozialiſtiſchen Zeitung „Pravo 
Zudu” einen Senſationsartikel über die Tätigkeit der Sowjetregie⸗ 
rung in der tſchechoſlowakiſchen Republik. Kuczera beſtätigt auf 
Grund von Informationen Bela Khuns, daß die tſchechiſchen 
Kommuniſten aus Moskau große Geldſummen erhalten hätten, um 
die tſchechoſlowakiſche Republik um jeden Preis 
zu vernichten. Bela Khun erklärte Kuczera gegenüber, daß 
die tſchechoſlowakiſche Republik ein künſtleriſches Gebilde 
ſei, das von der Karte Europas verſchwinden 
müßte. Die Sowjetregierung hat rückſichtslos die Bildung einer 
einheitlichen kommuniſtiſchen Partei empfohlen. Kuczera zählt 
die Summen auf, welche von der Sowjetregierung für die Agitation 
in der tſchechoſlowakiſchen Republik beſtimmt wurden, und erklärt, 
daß eine Reihe von Sowjetemiſſionären in Berlin außer Geld noch 
Kleinodien und Koſtbarkeiten für Agitationszwecke beſchafft haben. 
Nachdem Kuczera ſich von den Abſichten der Sowjetregierung über⸗ 
zeugt hatte, trat er aus der kommuniſtiſchen Partei aus. 

Prag, 12. Juli. (PAT.) Der ſozialdemokratiſche Klub richtete 
eine Anfrage an Beneſch wegen der brutalen Verfolgung der 
nichtbolſchewiſtiſchen Arbeiter in Rußland. Der Klub fordert den 
Miniſter auf, internationale diplomatiſche Schritte zu unternehmen, 
um den von der Sowjetregierung ausgeübten Gewalttätigkeiten zu 


ſteuern. 
Um eines Mannes Ehre. 
Original⸗Roman von A. Groner. 
(30. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


Rot war es vor feinen Augen, aber fein Geſicht war ſich völlig unter ihren Umſch 


trotz des Rennens aſchfahl, denn all ſein Blut drängte ſich 
beängſtigend wild zu ſeinem Herzen 
Hinter einigen Stauden warf 


erſchöpft nieder. 


Er war ſchon ziemlich weit von der Stadt wegge⸗ Haus gefü 


kommen. 

Eines der Föhrenwäldchen hatte ihn mitleidig auf⸗ 
genommen. 

Allein er gönnte ſich ſelber keine Ruhe. 
der ſchnaufen konnte, nahm er den Weg gegen Neunkir⸗ 
chen wieder auf. 

Er hielt ſich der Landſtraße fern — blieb dem Eiſen⸗ 


bahnſtrang nahe und brauchte da nur ſorgfältig die Bahn⸗⸗ 


mächterhäufer zu vermeiden. Und von Zeit zu Zeit ſagte 
er ganz laut vor ſich hin: „Biſt ein Tropf! Noch weiß 
ja hier herum keiner, was in Wiener ⸗Neuſtadt ges 

ſchehen iſt. Was fürchteſt du denn alſo?“ 

Damit machte er ſich Mut. 

And ſchließlich ging er, äußerlich En ruhig, auf 

einen kleinen Bauernhof zu und bat die Bäuerin um ein 
Glas Milch und ein Stück Brot, was ihm willig verab⸗ 
reicht wurde. 

Immer auf ſtillen Wegen bleibend, kam er gegen 

Mittag ins Gebirge, raſtete, weil die Müdigkeit ihn nimmer 
weiter ließ, im Schutze eines einſam auf einer Waldwieſe 

ſtehenden Heuſchobers und gelangte ohne irgendwelchen 

neuen Schrecken ſchließlich in das halbverſchlafene Wirts⸗ 


haus, dem die neue, bequemere Straße falt alles Leben 
wo 


denommen hatte. 


er ſich endlich völlig ſtube kamen. 


Als er wie⸗⸗ 


— DPofener NDageh takt. — 
Der deutſch⸗amer la aiſche Friede. 


Danzig, 9. Juli. (PA.) Der amerikaniſche Staatsſekretät 
Hughes beſchloß, dem Senat als Grundlage des Vertrages mit 
den Deutſchen den Verſailler Vertrag in abgeänder⸗ 
ter Form vorzulegen. Der ganze Abſchnitt, der den Völkerbund 
betrifft, wurde geſtrichen. Die Worte „Völkerbundsrat“ wurden 
durch die Worte „die Hauptverbandsmächte und die befreundeten 
Mächte“ erſetzt. Der Abſchnitt, der die neuen deutſchen Grenzen 
behandelt, wurde beibehalten. Gleichfalls beibehalten wurden die 
Abſchnitte, die die Beſtrafung des Kaiſers und der Kriegsverbrecher 
fordern, und der Abſchnitt, der die Teilnahme Amerikas im Wieder 
gutmachungsausſchuß behandelt. Die Abſchnitte 11—12 erhielten 
gewiſſe Abänderungen, aus denen hervorgeht, daß Amerika allen 
europäiſchen Streitfragen fernſtehen will. Der 
Abſchnitt 18 über die Organiſation der Arbeit wurde durch Hughes 


geſtrichen. 
vereinigte Staaten. 


Eine Friedensrede des amerikaniſchen Botſchafters 
Harvey. 

London, 10. Juli. Bei der Feier anläßlich des amerikaniſchen 
Unabhängigkeitstages hielt der amerikaniſche Botſchafter Robert 
Harvey eine Rede, in welcher er u. a. ſagte, das beſſere 
Verſtändnis zwiſchen Großbritannien und den 
Vereinigten Staaten zeitigte bereits das große Ergebnis, 
das für die ganze Welt von unermeßlicher Bedeutung if. Zu m 
erſten Male in der Geſchichte ſei der Atlantiſche 
Ozean bei den Erwägungen, die ſich auf die aus der 
Seekriegführung ergebenden Gefahren bezögen, 
ſo gut wie ausgeſchaltet. Es ſei guter Grund für die 
Hoffnung vorhanden, daß, welche Beſorgnis etwaiger Gefahren im 
Stillen Ozean auch herrſchen möge, dieſe eher, als allgemein 
angenommen werde, beſeitigt werden könnten. Wenn dieſes Ziel 
erreicht werden ſollte, ſo würde die unvermeidliche Folge die Ab⸗ 
rüſtung fein. Und der Friede auf Erden würde wenig ⸗ 
ſtens auf Jahre hinaus geſichert fein. Zahlreiche 
Hinderniſſe ſtellten ſich aber dieſem erhabenen Ziele entgegen. 
Wenn man aber an die Aufgabe mit dem Geiſte der Gerechtigkeit 
und des Vertrauens gehe, ſo dürfe man hoffen. zu dem Zuſtande 
zurückzukehren, der das Leben lebenswert mache. 


Ungarn ſucht Fühlungnahme mit Amerika. 


Ofenpeſt 11. Juli. Zur Pflege der ungariſch⸗amerika⸗ 
niſche Ges 1 * Ve mi dem Präſidium des Grafen Albert 
Apponyt und dem amerıfantichen Geſandten GOrant⸗ Smith. 
Die Geſeliſchaft bekränzte das Wiſhington⸗Denkmal, wobei der unga⸗ 
riſche und der amertkaniſche Reduer der traditionellen Freundſchaft 
zwiſchen den beiden Völkern gedachten. 


— 
Aus Rumänien. 

Bukareſt, 9. Juli. (PA T.) Der Unterſtaatsſekretär für die 
nationale Minderheit gibt in der 3 die Fe ab, daß 
die rumäniſche Regierung beabſichigt, die Bevölkerung der an 
Rumänien abgetretenen Gebiete mit aller Achtung des ts zu 
behandeln. Sie erwartet jedoch, daß die Minderheiten dasſelbe 
Vertrauen zu der Regierung haben werden. Die rumäniſche Re⸗ 
gierung wird niemals in die Fehler verfallen, wie fie von der 
ungariſchen Verwaltung verübt wurden. Die Ungarn, die n⸗ 
wärtig jene Gebiete bewohnen, werden auf der Grundlage der Ge⸗ 
meinſamkeit ebenſo wie die rumäniſchen Bürger in Ungarn be⸗ 
handelt werden. 5 ; \ 

Bukareſt, 9. Juli. (Pa.) Der Senat beſchloß mit bebeuten- 
der Mehrheit das neue Finanzgeſetz. 5 5 


Sowjetrußland. 
Lenin und Trotzki. 
Danzig, 11. Juli. (PA.) Aus Reval wird gemeldet: Die 


St en ins in der kommuniſtiſchen Partei iſt ütter⸗ nungen 
Stellung Lenins in der Pa ft unerſchü ebe BO re nl und 


lich. Trotzki nähert ſich jetzt dem rechten Flüge 
dieſer Partei, weswegen ihn der linke ſtark angreift. 8 alle 
ruſſiſche Zentral⸗Sowjetkomitee beſchloß, die Vollmacht und Tätig⸗ 
keit der Tſcherezwitſchailis einzuſchränken. 


Ein Sowjetkonſulat in Stettin. 


Berlin, 9. Juli. (PA.) Die ruſſiſche Regierung wandte 
unlängſt an die deutſche Regierung mit der Bitte, ein Konſulat 
Stettin eröffnen zu dürfen. Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, 


= diſche Regierung beſchloß, eine 


ä!—2—y—F— ſᷓ — ———sñ— 


Dänemark. 


Brantings Eingeſtändnis. 

Kopenhagen, 10. Juli. In der Sitzung des nordiſchen 
interparlamentariſchen Kongreſſes in Kopen⸗ 
hagen leitete der ehemalige Staatsminiſter Branting⸗Schweden 
die Diskuſſion über das internationale Abrüſtungs⸗ 
problem ein. Er verwies in dieſem Zuſammenhang auf die 
oberſchleſiſche Frage. Falls bei der Löſung der Frage auf 
die Einſicht des deutſchen Volkes keine Rückſicht genommen werde, 
würde das Miniſterium Wirth, das bei den Weſtmächten 
Vertrauen beſitzt, in eine äußerſt ſchwierige Stellung 
kommen; die Situation könne dadurch ſehr gefährlich werden. Leider 
iſt der Völkerbund nicht ſo ſtark, wie es vünſchenswert wäre. Durch 
die Löſung der Aalandsfrage wurde er nicht geſtärkt. 
Man muß ſich nicht wundern, daß die großen Nationen kein 
beſonderes Zutrauen zum Völkerbunde haben 
und man muß daran denken, daß die Aufnahme Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund mit Schwierigkeiten 
verbunden iſt, Amerika andauernd außerhalb ſteht, Rußland 
das große Fragezeichen iſt und in Japan der Imperialismus weiter⸗ 
hin blüht. Deshalb kann man leider ncht ſagen, daß zukünftig 
ein Krieg eine Unmöglichkeit iſt. 

Branting zur Aalandsfrage. 

Karlsborg, 10. Juli. (PA T.) Branting kehrte aus Genf 
nach Stockholm zurück und erklärte, diß Schweden nicht das 
Verdikt des Völkerbundsrates bezüglich der Aalandsinſeln aner⸗ 
kennt, in dem es darauf hinweiſt, daß es ſih mit den Grundſätzen 
der Gerechtigleit, die einzig den Völkerbund leiten ſollten, nicht 
verträgt. Die Anderung des franzöſiſchen Standpunktes im letzten 
Augenblick war, wie Branting ſagt, für Schveden eine ſehr ums 
liebſame Überraſchung. 


nuthe iſche Studenten und polen. 


Lemberg, 11. Full. (Tel.-u.) Die Lemberzer Preſſe bringt die 
Nachricht, daß in den erſten Tagen des Juli eim Tagung der ruthe⸗ 
niſchen alademiſchen Jugend ſtattgefunden habe. Auf dieſer Tagung 
wurde der Beſchluß gefaßt die ruthentſchen Studenten aufzufordern, 
nach Ostgalizien zurückzukehren und Polen a eder eine 
e Haltung einzunehmen. Gleich eitig wurde 
auch der rutheniſchen Jugend verboten, an polnichen Univerfitäten 
zu ſtudieren. 


Zum Aufitand in Marcklo. 


London, 11. Juli. Der Sonderkorreſpondent der Times“ 
meldet aus Tanger, daß die ſpaniſchen Streitkräfte den Stützpunkt 
Raiſulis im Gebiete von Beni Aros, 40 Melen von Tan⸗ 
ger, zu umzingeln ſuchten. Raiſuli, der ein bedeutentes Heer auf⸗ 
brachte, leiſte energiſchen Widerſtand. e Spanier hätten nach 
den amtlichen Meldungen in der vergangenen Woche bei einem 
Mann an Toten und 


einzigen Zuſammenſtoß 9 Offiziere und 
Verwundeten verloren. a 


Japan. 
Japan bleibt in ſeiner Kriegsrüſtung. 

London, 11. Juli. Nach einer „Times“⸗Meldung aus Tokio 
ſagte der japanifhe Krlegsminkſter in einer Unter» 
redung über Sibirien: Japan müſſe feine eigenen Wege 
ehen. wies auf Italiens Austritt aus dem Dreibund als Bei⸗ 
viel für die Unzuverläfiigkeit aller Abmachungen hin und betonte die 
Notwendigkeit, daß Japan über Sibiriens Unabhängig 
keit wache. Japan könne ſeine Truppen nicht zurückziehen und 
dürfe ſeine Heeresſtärke nicht herabſetzen. da dieſe für die natirnale 
Verteidigung notwendig ſei, könne ſie aber mit dtuckſicht auf die 
finanziellen Abgaben auch nicht erhöhen. 


Politiſche Tages neuigkeiten. 


Baſitſch, Beneſch und Take Jonescu. Die tſchechiſche Preſſe ers 
fährt aus maßgebender Quelle, daß in nächſter Zeit in Marienbad 
eine F zwiſchen Paſitſch, Take Jonescu und Beneſch 
ſtattfinden wird. ? ; 

Schaden des Streiks in England. Nach — letzten Berech⸗ 
beträgt der in England durch den Streik hervorgerufene 


General Nollet Ritter der Ehrenlegion. General Noklet, 
der Vorſitzende der interalliterten Militärkommiſſion, / wurde mit 
dem Kreuz der Ehrenlegton 2. Klaſſe ausgezeichnet, weil er die 
Durchführung der Beſtimmungen in der Entwaffnungs frage bes 


ſchleunigt hat. 
Schwedens Beziehungen zu 


Eſtland und Lettland. Die ſchwe⸗ 
vorläufige Geſandtſchaft für E ſt⸗ 
land und Lettland einzurichten und ernannte Major Karol 


; ; illen ä Major Villen war i re 1020 

Da dhe a We . l zer a Kon 2 en Be Nieten Konſtantinop 21 9 den 

Petersburg eröffnen zu Dürfen. 8 1 Tg Geſandtſchaften in Warſchau und London su 
; nn — 


An dieſe ſeine heutige 
Mann denken, während er den drei Heraufſteigenden 
genſah, und ſie doch nicht ſchaute, weil er ſoeben 
chreckliche Angſt, die ihn den ganzen Weg her gefoltert 
hatte, ſo deutlich wieder in ſich aufſteigen fühlte, daß 
lingungen bog. 
Bo, fo ſpürte 
cht in die Gaſt⸗ 


Die a Frau hatte fie auf einem anderen Wege 


uckucksuhr ſchlug ſechs. 
Der Bleiche redte fi vcf in feinen Rudfad 
holte eine Börſe heraus. N * 


Dieſe alte Börſe enthielt merkwürdigerweiſe lauter 
funkelnagelneue Silberſtücke. 


Aber hatte er der drei auch nimmer 
er es doch als Erleichterung, daß fie n 


Eine 


Er wurde ungeduldig. 


bezahlen zu können. 

Er trommelte mit den Fingern auf der Tiſchplatte 
und mit den Stiefelabſätzen auf den Boden. 

Dazwiſchen fiel ſein Blick immer wieder durch das 
Fenſter und auf die Landſchaft hinaus. 

Am Morgen wax es wenigſtens in der Ebene unten 
Fri warm geweſen, da hatte die Sonne freundlich 
geſchienen. / 

Seit Mittag aber war der Himmel bedeckt und hatte 
ſich ein Wind aufgemacht, der zuweilen zum Sturm wurde. 

Gar zwiſchen den ſteilen Bergwänden machte dieſer 
ſcharfe Märzwind ſich recht unangenehm fühlbar. 

Dem Bleichen war er bis ins Mark gedrungen. Und 
dennoch verlangte es ihn jetzt danach, fortzukommen. 


8 hatt ſein Ziel vor ſich, das er heute noch erreichen 


Wanderung mußte der blaſfe 


ins auf einen Rechen hing. 


un 


Er wünſchte die Wirtin berbet, um feine Heine Zeche eure Dirk belangen e 


Als die Kuckucksuhr ein Viertel nach Sechs ſchlug, 
war es mit des Mannes Geduld zu Ende. 
Er 1 ſich, warf ſeinen etwas ra rauh · 
zn Mantel über die Schulter und o dann daz 
eldſtück in die Mitte des Tiſches. 
Darnach Hay er nach feinem Het, der über ihm 
(Fortſetzung folgt.) 


Neueſte Literaturge chichte 
Die „Jüngſten“, die neue Teilausg.“ ekannten neuzeit⸗ 
lichen Literat i ichtung der Genen: 
ges auc gi ee e 


Re & A e“ gehabt. na 7 ing 
Er, ſuchte nach einer Krone und legte fie vor ſich hin. Jeinen bſatz bon 10000 Exemplare 5 W. eſer Erfolg, 


erk erzielt hat, erklärt 

ach ſchlagewerk über die neueſte 
it und dieſer Band der Bartels⸗ 
erbe, ſowohl wie von den Stu⸗ 
erwartet wurde. Der neue Band 
ſteht ey‘ der Höhe der früheren 
ie 3 eutſche Literaturgeſchichte 
empfohlen. (Erſchienen bei H. Heſſel, 


te, den je ein literaturgeſchich 


ſchen Literaturgeſchichte von 2 
dierenden ſeit 75 — james; 
enthält eine Rieſenarbeit u 
Bände. Allen, die ſich für 
intereſſieren, fei biefer Ban! 
Verlag, Leipzig.) { 


—— 
Sommer mittag. 


u Paul Dobbermann. 
» Mittag durch di | 
I er Mi ch die Felder tet, 
8 de Fr die Ahren 9 
Stehen fe atemlos und unbewegt, 
Kindern on zur Firmung vorbereitet. 
nehmen fie den heil 
Daß er fie zu Heut und en e 
Engels hand nun in die Stille greift, 
Sie zu frommem Klingen zu erregen. 


5 | 2 Voſener Fagehtatt. on | a 
: Urteile gegen Schack Jolial⸗ u. Provinzialzeitung. N Perſonalnachticht. Der frühere Posener Poltzelpräfident 
d M 


eri K. R ki iſt einem hieſigen polniſchen Blatte zufolge nach ber, 
Reichsgericht f Bofen, 12. Juli. 5 des Oberbürgermeiſters Dr. — zum kom ⸗ 
f rr Eile mit Weile! 


miſſariſchen Oberbürgermeiſter von Bromberg 
Leipzig, 11. Jun. (Teleu.) In dem Prozeß gegen den General In deutſcher Zeit betrachteten es die ſtädtiſchen Körper 


ernannt worden. Er war bekanntlich 8 ve hrsg or 
d ımaj vor dem Reichs⸗ g \ ö 8 h bis zum vorigen Jahre der erjte polniſche Polizeipräſident von Poſen. 
N EIN 5 ir e ſchaften als ein nobile officium, hinter dem allerdings die geſetz⸗ 


5 ie geſetz⸗ Seit dieſer Zeit bekleidete er die Stellung eines Regierungsrats bei 
des Geſangenenlagers Kieder⸗Zwehren bei Staffel, den Ausbruch einer liche Verpflichtung ſteckte, den Stadthaushaltsvoranſchlag bis ſpäte⸗ der hieſigen Woſewodſchaft. Ä 

phusepidemie verſchuldet zu haben, wurden beide Angeklagte freis ſtens zum 31. März des betreffenden Jahres unter Dach und Jach X Miljonswfe. Der Gewinn fiel in der Ziehung vom 9. Juli 
pi ie Die Koſter fallen der Reichs kaſſe zur Laſt. zu bringen. Erſt der Weltkrieg brachte in der Beziehung eine auf die Nr. 1 760 890. 8 

+ Dritte polniſche Staatslotterie. Die Generaldirektion der 

Staatslotterie teilt mit, daß die Ziehung der 3. Klaſſe der dritten 
polniſchen Staatslotterie am Dienstag, dem 12., und Mittwoch, 
dem 18. Juli, um 8 Uhr früh in Warſchau öffentlich ſtattfinden 8 
wird. f 2 

Deutſcher Theaterverein. Nächſten Sonnabend, den 16. Juli, 
a 8 Uhr, findet, wie ſchon bekannt gegeben worden iſt, die 
Aufführung von Grillparzers „Sappho“ ſtatt (wie immer im großen 
Saale des Zoologiſchen Gartens). Das Stück iſt bereits in Lodz 
mit großem olg vom Theaterverein aufgeführt worden. An⸗ 
fang pünktlich, en bei Görski. : 


© Kiſſa 1. V., 11. Juli. Sonnabend mittag brach dei dem Land⸗ 
wirt walten in 8 Feuer aus. Die Wirtſchaftsgebäude. 
Wohnhaus. Stall und Scheune, brannten bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Außerdem guten 85 Bars» ieh . f 
e werben, 
* geutihen |gegenteilige Tempe geraten. Tot der zweimaligen öffentlichen a . Ä 
Gerichte ihren Augaben nicht gewachſen find, De failler 5 wöchentlichen Sitzungen kommt und kommt man nicht recht dom) em, Schildberg, 11. Juli. Mäuber drangen nachts verkleidet 
r . . in die Wohnung des Beſitzers Stopp in Parzynow, Kreis Scho- 
— en Li N ill g 5 4 ee * u, W 2 berg, 1 —— mit 0 Elan == we 
ern daran, daß die Dann mußte itzung abgebrochen werden, weil, wie der ſtell⸗ mitte jamtbetrage von mehr a — Dem 0 
i Ibi ine Bedingung des Ultimatums vom vertretende Vorſitzende feſtzuſtellen ſich genötigt ſah, die meiſten herigen beeidigten Sachverſtändigen aus deutſchen Zeiten 
b. ide ber, e eee erichterſtatter der übrigen Etats nicht anweſend waren. Ein beim Amtsgericht, Maurermeiſter Korb, iſt dieſes Amt nunmehr 
bedauernswerter Vorgang, der für die Arbeitsfreudigkeit der be⸗ entzogen worden. — Auf dem ar 48 1 
effenden Herren gerade kein allzu günſtiges Zeugnis ablegt! Und pe = 3 170 4 3 f 3 fi 5 u 5 5 1 5 ie: 
, ichaeiti Leipziger Reichsgericht alle nach dort nun geht es morgen in der Beratung des Voranſchlags weiter. Ware verf cha 8 geg 2 re : 
eee dien eh ben er | „ . ee r ah ia ra * Dtomberg, 11. Jul. Am 13. 14. und 16. Auguft findet 
2 ö N alia * tat. 
Englands Stellung zu den Leipziger Per über die diesmaligen Steuerzuſchläge zur Einfommenfteuer in 1 ene ae —— N 
Danzig, 2. Juli. (WAT) Aus London melden die hieſigen Ungewißheit. Nun iſt uns zwar wohl bekannt, daß die Zeit- 
2 Kandel, Gewerbe und Verklehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


utſchen einen 
bands⸗ 
reren Jehle begben we e em In Etatsberatung in den Finangausfäuß zu verlegen und in der Boll 


ätten. Der „emps“ ſchreibt, in Paris herrſche die Meinung, 
— die Verbüneten gemeinſam gegen ſolche rt von Urteilen pro⸗ 


Zeitungen, dch die engliſche Regierung nicht dem Beiſpiel Frank- ſtellung jedes Voranſchlags heut mit erheblichen Schwierigkeiten 
reiche im Leigiger Prefeß folgen wird. Der engliſche General verknüpft iſt, und daß ſchließlich dann infolge der Unſicherheit des 
Velo wir Mid) nach 88 Valutaftandes immer nur „ein in der Luft - 


herauskommt. Aber in der Hinſicht wird ſich in abſehbarer Zeit Offizielle Kurſe: 12. Juli 1. 
Deutſcher Reichstag. überhaupt nichts änbern, dor allen Dingen aud) nige infalge des 44, Polener Fed Fa e s —— 3 
Ferien.) 85 mit b cn rn verliert ſich — Teil a 3 5 „obne Buchſt —.— Berger" 
; j ö „die vertretung e auge | ungeſchickte Leitung de 2 8 MC — —.— 
„ni tag vn nr zes ren Stadtverordnetenverſammlungen die Ausſprache über oft unwichtige * Bachl Du.E = ee 
a en ge ener vertagt. In feiner] Dinge ins IMerlofe. Man verhtaudht einen Ten d % . em —.— — 
enrbetet warden, biß ke 6. September vertagt. In ſeiner 18 Uferloſe. Man verbraucht einen Teil der koſtbaren Beit % = Aab nl 188 + 
lubanſprache behielt Präsident Loebe, der in Wärme mit perſönlichen Augeinanderſetzungen. Das kann und darf aber 4 9 „(neue) mit poln. pe erg ee 
feine: engeren Heimat Oberfälefien gedachte, ausdrücklich vor, falls nicht fein in einer Zeit, in der ſchliezlich der Stadthaushaltsetat 9 Sr eee Aan 2 2 
aufen. oder innerpolitiſche Ereigniſſe es — Wager anten, dan unter allen Umſtänden berabſchiedet werben muß. In preußiſcher 32 ha e Neon briefe] 106 + N Baer 
Rachstag noch früher einzuberufen. © ch wird dies nicht Zeit wurden in ähnlicher Zwangslage wiederholt Stadtwerordneten⸗ 882 Ol. Gegielöti .| 120 +A —— 
nöig fein, denn es Fünnte ſich nach der Lage der Dinge dur amſſizungen einberufen, die ausſchliezlich der Etatsberatung gewidmet] 10 dntöfeheine der Bank Krebyt 
eie den e waren. Eine Derartige une is duch heut einbeingüch zu pot. Warigamet. . «; le —.— 
te ligten, en letzten n o 1 3 au 25 8 3 aim — — 
angeſpaunt waren, eine Erholung gönnen. Eine zwelmonakige empfehlen, Pen wut Dem tat zu Rande en kommen una Pant aten Vill ent. (unge —.— Pen 
Smmerpauſe ift für ein Parlament ohnehin nur kurz, was ſich Ferien gu maden_ ab. Hank wiegt IX cm —— erde 250 
draus erklärt, daß für Anfang September bie neuen Gleuerbor: Allgemeine Volkszählung. Bank Handlowy, 2 336 ＋ N 335 +N 
a dn der Nr. 58 des „Diiennif Uſtam“ der Nepublit Polen ift 2: . % NN 3 +N 
nu . j 1 N 7 =. > Warszawa RE —.— 
Der Reichstag wird im September vorausſichtlich nur wenige eine Verordnung des Miniſterrats über die Durchführung einer Bank Handlowy. . 2 
Bolfigungen nbhatten und ſich dann wieder auf mehrere Wochen allgemeinen Volkszählung veröffentlicht. Sie wurde auf Grund Fe Wiel k C 2 2 ER 500 +A 
vertagen, um dem Steuerausſchuß zut gründlichen Vorberg“ der Seimgeſetze bom 21. Oftober 1919 und 18. Mai 1921 4 N 2 2 48 1 635 PN 
tung der Vorlage Raum zu ſchaffen. Im Reichsfinanzminiſterium Nach 3 1 der Verordnung wird die allgemeine Volkszählung Bank Zems m 2 ee Kia —.— 
wird es diesmal für alle an der Ausarbeitung der Steuerentwürfeſ in Republik Polen nach dem Stand vom 3 0. September R. Barcikowski iW em. 2 2 230 ＋ N 
Beteiligten ſchwerlich Sommerferien geben. { d. durchgeführt werden und alle Perſonen umfaffen, die ſtän⸗] R. Barcikowskl Wem. 200 +A 200 
Es wurde ein Antrag auf Erhöhung der Diäten 1 5 Abge⸗ Dig. ober vorübergehend auf poln Gebiet weilen. Gleichzeitig] Centrala Skör 4650 640 
ordnete angenommen. Ein Antrag auf Schadenerſatz für die durch wird auf befonderen Formularen eine Zählung der Waifen ſtatt⸗ Hubaana˖anan. 2 530 ＋EN 
den Krieg geſchädigten Reichsdeutſ Elſaß⸗Lothringen, finden. In Verbindung mit dieſer Volk ählung wird eine Zählung] Dr. Roman May * „ 585 +N 585 ＋ N 
in den Kolonien und im Ausland wurde von den Unab ängigen hnten Gebäude von Landwirt⸗ J 2 7 £ f „ 405 CN 410 +A 
und Kommuniſten abgelehnt, aber von allen bürgerlichen Garten- und Forſtwirtſchaften, und eine lung der] Pozu. Spolta 57 1525 +A — 
angenommen. ? ustiere ſtattfinden. Das Familienoberhaupt oder fein Vertreter] C. Hartwig I—Iil m. —.— — 
Sodann gab es eine kurze Debatte über die Erwerbs Nach $ 4 werden Angaben, die nicht C. wig IV em. (ohne Kupon! 410 + Pe" 
loſenfürſorge im Anſchluß an einen Bericht des entſprechen, mit einer Strafe bis zu 600 M. oder Cegielski I-VI em. 285 + N +N 
ſchattlichen Ausſchuſſes. Dieſer verlangt Notſtandsarbeite inem Monat werden. Einer der wich⸗ F 285 -N 280 ＋ N 
Daun ging man mit guten Ferienwünſchen auseinander. Bersehn 1. 97 der lautet: Die Angaben, ia Zwigzlona . 180 N + 
ee. Ing Fee werben 4. mu n. 8 3 8 * 
Amtsmüdigkeit Soſnkowskis? e Beheben) 2 ncernanlslitunfer 
Warschau, 12. Juli. Der Korreſpondent der - Polpreſſe- be- ſollen keinesfalls die Grundlage zur Steuerauferlegung. zur Durch- 44% poln. Pfandbriefe . . — D 
richtet, daß in militärifhen Kreiſen das Gerücht verbreitet ſeie führung von Mequifitionen oder zu gerichtlichen und Verwaltungs- 472% poln. Pfandbriefe (abgeſt.) —.— — 
dem General Sofnkowski den Wunſch äußert, von fi unkerfüchungen führen. Die Zählbehörden im ehemals ruſſiſchen Bank Centralnn I-III. — e \ 
Poſten zurückzutreten, wobei er auf \ 9 beruft. Wenn] Teilgebiet und in Kle en we Verwaltungs behõ Bank Poznanski l. m. —.— um 
in der Tat General Sofnkowsli das Amt eines Kriegs- erſter Inſtanz fein und in der Wojewodſchaft Poſen und * Bank Przemyskow cow. 290 PA 285—290 4 
müriſterg niederlegt, ſo wird als ſein Nachfolger General Szeb⸗ſmerellen und in Teſchen⸗Schleſien die ſtädtiſchen und Ge- Bozn. Bank Ziemian (exkl. Kuvon) — 7 9 
tylki bezeichnet. meindebehörben. Die Zählbehörden werden ihre Gebiete in Zähl⸗] Polski Bank Komiſowy IL Em. Au! 225 PA 
R skis Stellung bedroht. kreiſe einteilen, die lHlommiſſaren zugewieſen werden. Die Bank Zlednoczenia . .. 225 A 
8 uchar e g “ Ä 2 8 — 220 
PR e e die edel cen kann zum Zwecke der vorbereitenden Arbeit einen] Durtownia 6e. Bezugsr)]“ 
au; 12. Juli. Am Sonnabend fandten die aten] Zählausſchuß einberufen, zu dem Vertreter der ſozialen und wirt-] Centr. Brin .....- n 
—— ur 125 n — rg es Me ſchaftlichen enen und die örtlichen Staats⸗ und Kommunal ⸗ e ee ER 170 EN 265 +N 
g. den Miniſter ehem. gr 1 r 3 f Wyro ‘ IE 
Harstı ala Mitglied der Oppofitionsparteien aus der Regie benten en werden können Die erſte vorbereitende Haupt. Pernod Henn gde Artes. 27 . T — 


erſte 
arbeit zur Zählung wird die Feſiſtellung und Vervollkommnung, Drzewo Wront n. 
der. N % Wisla 


die Einführung eunumerierung ujer im „ 
he Nr Die ſe ä — Fr an ö . bis 1. August Arcona 
d. Is. ſein. Die gemeinſame Leitung der Volkszählung, 


„Goniec Kratowski“, welcher, wie bekannt, das Organ des Wagon Oſtrowo .: - 170 + 175 +A 
1. ⁵—. Ta Tehaen Sao Snap Wii {| 40 FR > [1 Ser 
den baldigen Ridtrit des Poſener Wojewoden Gelicho ws Ti. arzeit.. im Einverftänbnis mit den eigentlichen Mimſtern Benn 4 +N 120-490 
as ph; s Die neuen Kurs und Verpflegungskoſten Somalia „=... | us 430 +A |430 2 
Nepublik Polen. ein Gindtfrantenhaule. | l I 
—— — a 


Im, ber etenſitzung ſind die Kur⸗ int 
Verpflegungskoſten im Stadtkrankenhauſe mit Giltigkeit vom 1. d. Tran 
Mets, ab folgendermaßen feſtgeſetzt worden: 


T Ernennung. Der „Monitor Polski“ 22 die mit 
iniſterrates 


denten der Oberſten Kottrollkammer des Staates ernannt hat. Für Einheimiſche: > Papiernia. Bydgoſzez . 
+ Geſandeſchaft in Prag. Die polniſche Geſandt teilt . n 1 j -— —.— 
de, der biste Gesel iar dee Machewart 1 Eriachfene 200 36, Rinder 180 Ba; | Qırtommin Stor = = ©. = - * Br 
r air Br are: MRARMERE WO DR Sue I 1 T 
r „land ft. G g übernahm Für Auswärti e: r 22 27 N 
EEE — — 1, Mae: Erivafene: 420 N., Kinder 300 Pr. 2. Kleſſe: gar Gagel dug b.. 380 J 3 
+ Jugenicure für den Halenban. Ingenieure, die Praxis im nn CCE 1 


Hafenbau beſitzen und die auf eine dauernde Stellung reflektieren, 
werden erſucht, unverzüglich ihre Adreſſe dem Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten mit Angabe ihrer bisherigen Praxis und ihrer 
Fachkenntnis mitzuteilen. Mit der Anstellung iſt freie Wohnung 
verbunden. Die Entlohnung wird nach der Qualifikation bemeſſen. 
T. dtüchtlingstransporte. Das Preſſebureau des Außenminiſte⸗ 
riums teilt mit, daß in den nächſten Tagen der erſte Flüchtlings⸗ 
transport aus Charkow nach Zdolbunowa mit 922 Ber 
ſonen eintreffen wird. Der zweite Transport wird Charkow Mitte 
Juli verlaſſen. In Kürze werden die Namen der zurückkehrenden 
Perſonen öffentlich bekannt gemacht werden. g 


= Danziger Börſenbericht vom 11. Juli. Polnische Mart 4.40 
bis 4 45, Auszahlung Warſchau 4 „25, Dollar 739% 75 
engliſche Pfund 282—284. 5 


Berliner Börſenbericht 
vom 11. Juli. 


h ſtädtiſche 
Irrenabteilung ſind für Erwachſene auf 250 und Pr inder auf 
e 


. . für Außerdem wird in der 1. 

Klaſſe ein täglicher Halben von 50 M. erhoben. Von allen 8 ! 
x der ſich ribatkur aufhaltenden Perſonen wird außer-| Diskonto-Romm.-Antelle. 281.— 3% 0% Poſ. Pfandbriefe. 14.75 

dem eine ärztliche Minoeſtt n. Außerdem wird für die . . 650.— Auszahlung Warſchau „ 
gußergewöhnlichen Ausgaben erpflegung, Arzneien und Stär- Hartmann Maſchinen . 650.— Polniſche Noten 5 
kungsmittel, für Waſſer⸗ und Lichtbäder ſowie für das Röntgen⸗J Phönirt . 352.— Kries noten 


„„ „„ „„ 


————— verfahren ein beſon ig erhoben werden. Nachtwa hes 289. Dollar We ee 78.88 
Ireiſtaat Danzig. ſenen Patt 19 5 ug a e bee Den erwach · Olav. Br 3 Pfund 284.75 
Vom Puolntechnikum. Im verfloſſenen Halbjahr befanden an f n ee eee e rag andbriefe . 143 en Franken RR. ER 
— an ee ee 12 Wehland u 5 au 8 * Die N ift ſeit 5 A Bo 7 und 4% Poſ. Paal ö 15.90 Rn f 
Danzig 22 2, auf Polen „auf Deutſchla auf Telegraphenverkehr i € 2 5 
6 8 a % un graphenver E t bieſigen Oberpoſt · — — 5 


Soßal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 12. Juli. 


Aufruf an die Lyzealabiturientinnen! 

Die Not der deutſchen Volksſchule in Polen iſt groß. Viele 

muſend Kinder find ſchon mehrere Jahre ohne jede unterrichtliche 

1 Berforgung. Die deutſchen Eltern haben ſich ſchon zu verſchiedenen 

; Malen mit Notrufen in der deutſchen Preſſe hören laſſen. Ihre 

Bemühungen bei den Behörden, Lehrkräfte zu bekommen, find 

meiſtens ohne Erfolg. Sie erhalten dort die Erklärung: „Wir 

haben keine Lehrkräfte!“ Die deutſche Jugend auf dem Lande 

geht vollkommener Verwahrloſung entgegen und bleibt rückſtändig 

für den harten Daſeinskampf, der ihnen ſpäter bevorſteht. Darum, 

Ihr Abiturientinnen der Lyzeen, erbarmt Euch der deutſchen Schul⸗ 

und Volksnot! Geht auf die Landſchulen als Lehrkräfte. Ihr 

werdet auf Grund Eurer Vorbildung von den Behörden nicht ab⸗ 

gelehnt werden. Rat und Auskunft erteilt neben den be hörd⸗ 

lichen Stellen auch die Schulabteilung des Deutſchtumsbundes in 
Bromberg, Plac Wolnosci 1 JI, Zimmer 15. 


Eruteurlaub für Soldaten. Auf Anordnung des Kriegs⸗ 
miniſteriums iſt in der Zeit vom 15. Juli bis 1. September d. Is. 
den aus der Landwirtſchaft ſtammenden Gemeinen aller Waffen» 


Sin Mädel zeigen hocherfreut an 
Willy Hell und Frau 


Seeed ον o cee en 


E 


—Voſener Tageplatt. F= 


und Dienſtgattungen ohne Nüdficht auf den Jahrgang ein Ernte» 
urlaub zu gewähren. Die Beurlaubung hat im Einzelfalle auf die 
Dauer von 14 Tagen zu erfolgen, und zwar ſo, daß die Beurlaubten 
die Möglichkeit haben, den Urlaub zu Hilfeleiſtungen bei der Ernte 
zu benutzen. Zu dieſem Zwecke haben die Generalkommandos und 
der Stab der 2. Armee angeordnet, daß die Beurlaubungen in drei 
Zeitabſchnitten zu geſchehen haben: vom 15. Juli bis 1. Auguſt, 
vom 1. bis 15. Auguſt und vom 15. Auguſt bis 1. September. Zur 
Urlaubserteilung ſind die Truppenabteilungen, Anſtalten und In⸗ 
ſtitute unmittelbar berechtigt, auch iſt die kriegsminiſterielle Urlaubs⸗ 
verfügung den Soldaten zur Kenntnis zu bringen. 

X Praktiſche Pädagogik. Heut vormittag ging ein etwa elf» 
jähriger Schulknabe mit glimmender Zigarette im 
Munde ſtolz die ul. Gwarna (früher e entlang. Ein 
vorübergehender Herr, dem das reſpektwidrige Verhalten des kleinen 
„Gernegroß“ nicht paßte, ſchlug ihm die Zigarette aus dem Munde. 
Der Junge ſchlug ſich, heftig empört, daß er grauſam um ſein 
Vergnügen gebracht war, ſeitwärts in die Bitſche. 

d Polizeibericht. Feſtgenommen wurden geſtern 7 Frauens⸗ 
perſonen wegen liederlichen Umhertreibens, 7 Perſonen wegen 
Diebſtahlverdachts, 1 Perſon wegen plötzlich ausgebrochenen Irr⸗ 
ſinns und zwei Perſonen wegen Körperverletzung. 

U Sandberg, Kr. Goſtyn, 11. Juli. Unſer letzter deut ⸗ 
ſcher Bürger meiſter, der die Stadtverwaltung bis 1. Der 


kreidemäher 


Spradunterridt| 


Herr mittl. 
nette ſympath. Dame. 
u. N. N. 22 
Geſchäftsnelle d. Bl. erbeten. 


81 a. d. 


zember 1920 inne hatte und ſeinen Wohnfitz Anfang Juni nach 
Deutſchland verlegte, iſt an die Regierung Breslau be⸗ 
rufen worden und hat dort die Dienſtgeſchäfte bereits über⸗ 
nommen. ; ar nd 

Aus Oſtbeutſchland. 

* Frauſtabt, 6. Juli. Auf recht tragiſche Weiſe iſt 
der im beſten Mannesalter ſtehende Fideikommißbeſitzer 
Wilhelm Gilka⸗Bötzow auf Oberbeltſh aus dem Leben 
geſchieden. Er war am Donnerstag n Guhrau mit feinem 
Geſpann. Als er abends an ſeinem Wohnort ankam, fiel es dem 
Kutſcher auf, daß fein Herr länger, als es feine Gewohnheit war, 
im Wagen verblieb. Er öffnete den Wageiſchlag und fand ſeinen 
Herrn entſeelt im Wagen ſitzend. Offenzar hat ein Herzſchlag 
dem Leben des erſt Anfang der vierziger Jahre ſtehenden Herrn 
ein jähes Ende bereitet. Von den drei Gebrüdern Gilka⸗Bötzow 
fiel der zweite, der frühere Beſitzer der Herrſchaften Heyersdorf 
und Seitſch, vor knapp zwei Jahren durch Mörderhand; letzt iſt 
nur noch der älteſte, Fideikommißbeſitzer Afred Gilka⸗Bötzow auf 
Schwuſen, am Leben. 

FT AA ee 
Verantwortlich: für Poltik, Handel, Kunſt und Viſſenſchaft: i. B. Dr. Franz 
Buche; Für Lofal. und Provinzialzeitung: Rudelf Her brechts meyer: 


für den Anzeigenteil: M. Grundmann. Druck und Lerlag der Boſener Buch- 
drücetei und Nerlagsanſtalt T. A., ſäutlich en Poznan. 


Alters 


Hildegard, geb. Reefshläger 
Qoznaf, den 12. Juli 1921 [1986 
oagacc ice οοονοο,m0 


Am 9. d. Mis. verſchied nach kurzem Leiden unſere 
geliebte Schweſter und Tante 


Anna Preuß. 


Dies zeigen tiefbetrübt an: 
Ottilie Wurm als Schweſter, 
Berlin, 
Karl Preuß, Poſtſekretär, 
Berlin, 
Paul Wurm, Ober⸗Steuerſekretär, 
Weißenfels. 
Pozuan, den 12. Juli 1921. 11983 


Beerdigung Mittwoch, den 13. d. Mts., nachmit⸗ 
tags 6 Uhr vom Schillingsfriedhof aus. 


E Ritlergulstauſch 


in d. Abſtimmungsgeb. O.⸗Schleſ. mit Schloß Brennerei u. 
maſſiv. Gebäud., ca. 2300 Morg. geg. ein gleichw. Objekt in 
Poſen. Offert. unter 1959 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 
1—ſ — ' . ðG—ʃ ⅛ ĩð— — 


Gutsumtauſch. 


Will mein Gut in Brandenburg mit Reitaurant, 1 ſtöck. 
B. Saal Gebäude maffiv, ſehr groß. kurz vor dem Kriege 
aut. leb. u. tot. Inventar kompl., 200 * 40 Morgen 
50 jähr. Wald, groß. Garten, gegen ein Gut in Polen 
tauſchen. Auskunft erteilt 1973 


"lm. Nychy, poczta Daniszyn, Pozn. 


1 Privathaus 


am Markt gelegen. 6 Zimmer, Küche, großer maſſ. Speicher, 
Keller, großer Hof, iſt ſofort gegen Tauſch oder Re⸗ 
gulierung in Deutſchland ten 


erb. 

- 
Ein Geſchäfts⸗ 
in beſter Lage am 
sin haus dat Gin 

» 

über 100 Jahre im Beſitze 
der Familie, iſt ſofort gegen ein gleichwertiges in Deutſch ⸗ 


zu haben. 
unter W. N. 1975 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes 
Markt, ti 
Kolontalwaren⸗ Schankge⸗ 
ſchäft mit voller Konzeſſion, 
land zu vertauſchen. Offerten unter 3. B. 1974 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Suche zwecks Kauf ſofort 


Nitt Ein Größe von 1000 — 2000 Morg., mit 
I erg ſehr gutem Schloß u. Park in Provinz 
Poznan. Zahlung erfolgt auf Wunſch bar Kaffe 
jedenorts in Deutſchland. Gefl. Off. n. Beſchreibung 
eilig u. A. M. 1979 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Zu kaufen geſucht — 1 
auch für Amerikaner 
Grund beſitze jeglicher Art, ſowie kleine 


Wirtſchaſten, Güter, Landwirtſchaſten, 
Dampf⸗ u. Waſſermühlen, Häuſer uſw. 


M. Wegner. Poznan, ulica Pötmwieiska 31, 
„Firma „Kultura“. Telephon 1811. 


—— 4 2 ͤ —ͤ—ͤ an au. 


Fe 
| 


Exiſtenz 
in Deutſchland. 


Gutgehendes Engrosgeſchäft der Möbelbe- 
ſchlagbranche mit Kontor und anſchließenden Lager⸗ 
räumen, wovon bei bejcheidenen Anſprüchen noch 
Wohnung abgetrennt werden kann, iſt komplett mit 
Einrichtung günſtig zu verkaufen. Lager kann auf 
Wunſch mit übernommen werden. Die Räume 
eignen ſich auch für jede andere Branche. Ernſte 
Selbſtreflektanten wollen ihre Off. unt. „Exiſtenz“ 
an Tow. Akc. Reklama Polska, Aleje Marein. 
kowskiego 6, tichten. W 677 


Waſſerrüben weten) 


2 en Dona, ul. Gwarna 19. 


„Eyth“ 


ſind zur ſofortigen Lieferung vom Lager 
wieder vorrätig. 


Deutſches Lagerhaus 


T. z o. p. 
Maſchinen⸗Abteilung. 


Maſchinen u. techniſche Artikel 


für Landwirtſchaft und Induſtrie, 


big rar U. Dachkonſtruklionen, 

uberoid für Bedachung, 
Zement und Kalk. 

E. KETTLER, Poznan, 


Jackowskiego Wa, 2 Tt. 


wan u bchſel, 5 


Sanden Bu mitgemacht, im Durchſchnittsgewicht 


3800 ru tr. wegen Weberiüllung abzugeben. Preis 
na Dom. Czechel, pow. Pleſzew. 


Wegen Auflöſung der Schweinezucht [1965 


jähr. erſtflaſſ. Zuchteber 


zu verkaufen. 


Verwaltung der Herrſchaft Szubin wies 
2 en 


Wir find zu hohen Preiſen Käufer für 


Frühkartoffeln und 


und bitten um Offerten. {1968 


Kluge & Jankowian, Poznah. 


ulica Sew. Mielzyhskiego 31 — Telephon Nr. 3201. 
Suche vierrädrigen dos-à - dos 


Ba“ Selbſtfahrer 


zu kaufen. Nittergutsb. Ahle, Ahlenhof (Gorzewo) 
31 bei Ryczywöt 


Papier jeder Art 


E. Kettler, Poznan, 


Jackowskiego 30 a, 2 Tr. 


Pappdächer Zeerungen! 


Baumeiſter K. Günther, 


Tel. 2945 Pozuan, Towarowa 21. Gegr. 1908. 
Spezialgeihäft für Bappdäder. 


Entjernt hat ſich aus der 
elterlichen Wohnung d. Knabe 
Otto Henſchke, 13 J. alt 
Zee Geſtalt, bek eidet mit 
Schnüͤrſchuhe, olivgrünem ge» 
ſtrikten Sportanzug. Schülers 
mütze mit olivgrünem Rand. 
Meldungen über den Verbleib 


Aelt. Herr, ſelbſtänd. Kauf⸗ 
mann, wünſcht zum 1. 


1 ! bei achtbaren 
mohl. Zinnerfteundt deut 
des Knaben etb. Otto Lerch, evtl. auch ohne Bett. Gefl. Ang. 
Poznan, Forteczna 39. Poznan O. 1. Treſor 405. 


Ich ſuche ſofort 


1-2 elegant möbl. Zimmer 


in ſchöͤner Lage mit Familienanſchluß und evtl. Penſion. 
Kaufmann, 25 Jahre alt. Ausführliche Angebote m. Preis 
unter G. 647 an Wielkopolsta encja 12 

: 3924, 3925. (War 15 


Oberſchweizer, 


III 


beſte Friedensware, 150 nm 
breit. ca. 28 m lang, offerert 
. ingröheren Mengen vomdagr 
ebenfalls Lederriemen. 
Näh- und Binderiemer, 
Pumpenmanſchetten uni 
verſchiedene Packungen 
für Dampimaſchinen 


1. MADURKIENILZ 


(Gegründet im Jahre 1878) 
Poznafi, Nantaka 8. 


— — — — —-— — 


— 1 — 
Ankünfte f 
— 1 — 1 

leg. Herrenanmg 


(Friedens ware), leicht, 
ſehr gut erhalten. Für 
mittl. Figur z. verkaufen. 
Ang. unter 1752 a. d. 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 
Bert. folg. Jagdhunde: 
1. Kurzhaar - Brauntiger- 
Rüde, 6 J. alt, flotte Suche, 
ſteht feſt vor, apportiert zu 
Waſſ. u. zu Lande, haſenrein, 
2. SET Brauntiger- 
Hündin, 4 J. alt, apport., 
steht gut vor, ſtubenrein, 
ge ei 
1 0 eee , e TERN N Te ereug 
Braunfiger, dreſſurreif, Verb. f. weibl. Hand. - u. Büroungeſt. i. Groholen. 
4. 2,0 ſechs Monate alte] Miigliederverſammiung Donnerstag, 14. Juli 7y, 
Welpen. Uhr abends: Waly Leſzezynskiego (früher Aaljes 
Offert. unt. „Jörſter 19716“ 


ring) 12 L Stod. 
an die Geſchaftsſtelle d. Bl. 
Se ee Derein liberaler Juden. 
Bernhardiner⸗ 
Und! Raa . Jüdiſch- liberaler Jugendverein. 
E Laden nel, 
5, Tr. 


Mittwoch, den 13. Juli, 6 Uhr abends, in der 
verk Radke, Rybati Räumen der Amicitia -Soge 


Vortrag: 


1) Der Aufbau Paläſtinas, 
de Or. Koller aus Warszawa. 
2) Die Liberalen und Paläſtina, 
Dr. Gollſchalt. 
3) Dietuſſion. (1986 
(| nem ne Z—8ꝛ 
Hierdurch erkläre ich, dass Herf Victor 9 
Fehlauer zur Zeichnung der Firma Wytwornia . 
wegla drzewnego, T. z o. p., Pozuafi, nicht 9 
berechtigt ist und ich der alleinige gesetzliche 
Vertreter obiger Firma bin. [1984 


A. Jeske, 
} Geschäftsführer. 
— >> 42 2 nn nn 


Buch haller 


Länzere 


blauen Haaren 
gibt die Natur farbe 
unter Garantie wieder 


„Ala“ 
Haar-Reganeratof 


Flasche k, bei 
J. Gadebusch, 

Poznan, Nowa ul. 

od., Axela· G. m. b. H. 


— — —— — 
Bilanzſicher. 
findet aussichtsreiche, ſelbſtandige Porition. 
Praxis N Umgangsformen Bedingung. 


jüngerer Buchhalter _ 


in ebenfalls entwickelungsfähige Stellung. 
mit Zeugnisabſchriften. ger auem Lebenslauf wid Angabe 


der Gebaltsanſprüche u. 1988 a. d. Geſchaftsſt. . Bl. erb. 


Zum 1. Ontbr. wird ein unverh,, erf., beid. Bares ſpr. macht. 


Henmier en = 


für ſelbſtändige Bewiteſchz u. 


von 2000 Morgen, viel Ha 

feucht, für Schleſien geſucht. 
Angebote mit Zeugnisabſchr. 
und Referenzen unter 1 
1971 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Kontoriſtin, 


bewandert in Stenographie u. 
Schreibmaſchine, geſu cht. 
Kenntnis der poln. Sprache 


Dispoſitione' des auf dem 
Nebengute wohnenden Ober⸗ 
inſpektor⸗ ſelbſtändig wirt⸗ 


erwünſcht. Schriftl. Bewer⸗ dunn. Gehalts an⸗ 
bungen an Karl Kreiſchmer ſchaften N 5 
& Le., Leſzuo, 3 22. |iprüche bei freier Station ohne Bett und Wäſche an Dom. 

Rozdrazewo, powiat Krotoſ zur beten. [1968 


Für eine Fideikommißherrſchaft bird zum 1. 10. ein in 
allen einſchlägigen Arbeiten I Tan 


Rentlant ol Nenanliı 


geſucht. Polnische Sprchtenntniſſe erwunſcht. aber nicht 
Heling e 2 nach Vereinbarung. Ausf. 
Angeb. mit Lebenslauf lend Benonisadfchriten unter E. J. 
1952 an die Geſchäftsſtelle.-Neles Blattes erbeten. 


Zuderläffiger verheirateter (1929 
1. Gärtner f. Feldgemüſebau, 
2. Brennereiverwalter und 

Betriebsleiter 


der elettriſchen Zentrale geſucht. Dom. Kofomwiecto, 
nom. Biege ——— 
Atademiſch gebildete Lehrerin ſucht Stellung als 


Hauslehrerin 


1 1. 5 Und. u, 8. B. 1961 0. b. Geſchaftalt b. Bl. erb. 


ſucht Prarisüberna ume. 
Off. u. 1980 an die Geſchäſts⸗ 
ſtelle diefes Blattes erbeten. 


Ein tüchtiger 11978 


36 F. alt. ſucht Stellung von 
10 oder 1. 10. 21. Bin 20 
Jahre im Fach, tüchtiger 
Melker und Biehpflener. Gefl. 
Angebote unter 8. 9. 1755 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


verheirateter Gärtner, 
guter, erfahrener Fachmann. 
der auch Jäger ift, mit Forſt⸗ 
u. Weidenkulturen gutBeſcheid 
weiß und Tiſchbedien. verſteht, 
ſucht dauernde Stellung vom 
1. 10. 1921. Gajtomsti, 
Ob p. Oborniki. 1981 


